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REPUBLIK öSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

�""" 550 der Beilagen zu den Stenogr2phischen Protokollen 

des. Natlotll1ilr�tell XV. G€!llet;o;�eb\,ln2spo!dod; 
Pr.Zl. 5905/27-1-1979 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

211( lAS 

1980 ·'01- 1 6 
zu .20-! IJ 

betreffend die schriftliche Anfrage 

der geordneten Huber und Genossen, 

Nr. 208/J-NR/1979 vom 1979 11 225 

"Elektrifizierung der Bundesbahn-Strecke 

Bleiburg-Innichen im Streckenabschnitt 

Spittal/Millstätter See - Lienz - San 

Candido/lnnichenll• 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten. 

Zu 1 und 2 

Oie österreichischen Bundesbahnen beabsichtigen im Hinblick auf die 

Wirtschaftlichkeit und Umweltfreundlichkeit des elektrischen Zugbe­

triebes grundsätz ich. die Elektrifizierung weiterzufUhren. Etwa die 

Hälfte des Streckennetzes der österreichischen Bundesbahnen ist 

bereits elekt ifizie • Da auf diesen 50 v.H. des Streckennetzes 

etwa 90 v.H. der Transportleistung abgewickelt werden, bedarf es fUr 

die WeiterfUhrung d Elektrifizierung wissenschaftlich fundierter 

Entscheidungshilfen. 

Eine wichtige Entscheidungsgrundlage stellt das von den österreichi­

sehen Bundesbahnen in Auftrag gegebene Gutachten Uber den zweck­

mäßigsten EinsatzbereIch der den österreichischen Bundesbahnen zur 

VerfUgung stehenden Traktionsarten auf den noch nicht elektrifi­

zierten Normalspurstrecken dar. 0 eses Gutachten wurde von Prof. 
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Dipl.Ing. Gr.techn. E. Engel, Vorstand des Institutes fUr Eisen­

bahnwesen, Spezialbahnen und Volkswirtschaft der Technischen Uni­
versit�t Wien zusammen mit einem Fachmann fUr Energiewirtschaft 

(Univ.Prof. Dr. L. Bauer von der Technischen Universität Wien) und 

einem Fachmann fUr Volkswirtschaftslehre (Univ. Prof.Or. H. Schuster 

von der Johannes-Kepler-Universität in Linz) erstellt und liegt seit 

kurzem vor. 

Aufgrund dieses Gutachtens, aber auch angesichts der Energie­

situation und der intensiven BemUhungen der Bundesregierung um 

Verbesserung der Energiebilanz wird derzeit das Elektrifizierungs­

programm der öBS Uberarbeitet. Energiebilanzmäßige überlegungen 

la�sen es nunmehr, entgegen d�n betriebswirtschaftlichen Gegeben­

heiten noch vor einiger Zeit, zweckmäßig und wirtschaftlich ver­

tretbar erscheinen9 auch den Streckenabschnitt Spittal/Mil1stätter-

t 

see - San Candido/lnnichen zu elektrifizieren. In einem in Oberarbei� -

tung befindli chen Elektrifizierungsprogramm wird daher auch d i e i 

Umstellung dieser Strecke auf elektrischen Betrieb vorgesehen sein. 

Konkrete Planungen werden nunmehr auszuarbeiten sein. 

Auch nach der Elektrifizierung wird es sich bei der Strecke 

Spittal/Mil1stättersee - San Candido/lnnichen noch um eine betrieb­

lich schwierige Strecke handeln, auf deren steilen Abschnitten auch 

dann noch die jetzt bei schweren GUterzUgen verwendeten Diesel­

lokomotiven durch zwei Elektrolokomotiven ersetzt werden mUss�n. 

Dennoch ist vor allem angesichts der Energiesituation die EinfUhrung 

der Elektrotraktion fUr die genannte UBB-Strecke nunmehr wirtschaft­

lich vorteilhaft. 

Zu 3 
Verhandlungen mit den Italienischen Staatsbahnen Uber eine Elektri­
fizierung des italienischen Abschnitts der Strecke Spittal-Mill­

stättersee - Fortezza/Franzensfeste w�ren derzeit noch verfrüht. Sie 

werden aber jedenfalls zeitgerecht eingeleitet werden. 
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Zu 4 
Die Elektrifizierung der Strecke Sp i ttal/M i l1stättersee - San 

Cand i do/Inn i chen erfordert jedenfalls i nfolgedes höheren Achs­

druckes �er elektrischen Triebfahrzeuge gegenüber dem der D i esel­

tr i ebfahrzeuge umfangreiche und sehr kostenintensive bauliche Vor­

arbe i ten. Der eigentl i chen Elektr i f i z i erung vorangehen müssen auch 

aufwend i ge Ausbauten der S i cherungs- und Fernmeldeanlagen. Im H i n­

blick darauf sowie unter Berücksicht i gung im zu überarbeitenden 

Elektrifizierungsprogramm festzusetzenden Prioritäten kann der 

konkrete Beginn der Elektr i f i zierungsarbe i ten auf diesem Strecken­

abschn i tt noch n i cht festgelegt werden. 

. .... -. 

Wien, 1 980 0 1  1 5  
Der Bundesmin i ster 
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